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Der	Volkstrauertag	 ist	mehr	als	100	 Jahre	alt	und	hat	heute	eine	
erschütternde	Aktualität	durch	den	Krieg	im	Nahen	Osten	und	den	
russischen	Angriffskrieg	gegen	die	Ukraine:	Städte	und	Landschaf-
ten	werden	dem	Erdboden	gleichgemacht,	Menschen	sind	auf	der	
Flucht,	die	Zahlen	der	Toten	und	Verwundeten	steigen	mit	jedem	
Tag.
Der	Gedenktag	steht	in	diesem	Jahr	im	Zeichen	des	80.	Jahrestages	
zum	Ende	des	Zweiten	Weltkriegs.	Nur	wenige	können	heute	noch	
davon	berichten.	Darum	ist	es	umso	wichtiger,	dass	die	Geschichte	
auch	an	 jüngere	Generationen	weitergetragen	wird	und	den	Tag	
neben	stillem	Gedenken	auch	der	Besinnung	auf	den	Erhalt	von	
Frieden,	Gerechtigkeit,	Freiheit	und	Menschlichkeit	zu	widmen.
Das	zentrale	Totengedenken	zum	Volkstrauertag	findet	in	diesem	
Jahr	am Sonntag, 16. November um 14:00 Uhr in Wernsbach 

statt.

In	Neuendettelsau	und	den	anderen	Ortsteilen	werden	Kränze	nie-
dergelegt.

Programm:
1.	 Eröffnungsstück des Posaunenchors
2. Begrüßung der Anwesenden
3. Stück des Posaunenchors
4. Gedenkrede des Bürgermeisters
5. Verlesen des Totengedenken
6. Stimmen zum Volkstrauertag
7. Kranzniederlegung
8.	 Gebet und Schweigeminute
9. Nachspiel des Posaunenchors

Möchten	auch	Sie	Ihre	Stimme	zum	Volkstrauertag	erheben?	Bitte	
kündigen	Sie	 Ihren	Beitrag	bei	Frau	Scheuerlein,	Telefon	502-146	
oder	Frau	Schmoll,	Telefon	502-141	rechtzeitig	an.	Vielen	Dank!

Christoph	Schmoll
1.	Bürgermeister
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Volkstrauertag 2025
„Wir	gedenken	der	Toten	der	verheerenden	Welt-	und	Bürgerkriege,	der	Toten	von	Gewalt	und	Hass,

der	Toten	von	Terrorismus	und	politischer	Verfolgung“
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POLIZEI� 110

FEUERWEHR/ALLE NOTFÄLLE� 112

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST  
(HAUSARZTVERTRETUNG)� 116 117

ZAHNÄRTLICHER NOTFALLDIENST

■■ Samstag, 08.11., Sontag, 09.11.2025
	 Antje Voigtländer, Ansbacher Str. 77
	 Zirndorf / OT Wintersdorf, Tel.Nr.: 09127 / 951211

■■ Samstag, 15.11., Sonntag, 16.11.2025
	 Dr. David Müller, Fischstr.5
	 Ansbach,Tel.Nr.: 0981 / 8173

APOTHEKENDIENST
Dienstbereitschaft außerhalb der üblichen Geschäftszeiten

■■ 05.11.2025	 Weinberg-Apotheke, Eichendorffstr. 1
	 	 	 	 	 Ansbach, Tel.: 0981 / 488800

■■ 06.11.2025	 Weigel-Apotheke, Hauptstr. 37
	 	 	 	 	 Merkendorf, Tel.: 09826 / 659650

■■ 07.11.2025	 Rangau-Apotheke, Rothenburger Str. 7
	 	 	 	 	 Großhabersdorf, Tel.: 09105 / 710

■■ 08.11.2025	 Luitpold-Apotheke, Oberhäuserstr. 35
	 	 	 	 	 Ansbach, Tel.: 0981 / 61252

■■ 09.11.2025	 Weigel-Apotheke, Hauptstr. 37
	 	 	 	 	 Merkendorf, Tel.: 09826 / 659650

■■ 10.11.2025	 GINKGO Apotheke, Heinrich-Brandt-Str. 25
	 	 	 	 	 Windsbach, Tel.: 09871 / 7060506

■■ 11.11.2025	 Stadt-Apotheke, Hauptstr. 24
	 	 	 	 	 Windsbach, Tel.: 09871 / 372

■■ 12.11.2025	 Markt-Apotheke, Richtersgasse 10
	 	 	 	 	 Roßtal, Tel.: 09127 / 579783

■■ 13.11.2025	 Maximilians-Apotheke, Maximilianstr. 7
	 	 	 	 	 Ansbach, Tel.: 0981 / 2547

■■ 14.11.2025	 Markt-Apotheke, Marktplatz 5
	 	 	 	 	 Dietenhofen, Tel.: 09824 / 91177

■■ 15.11.2025	 Laurentius-Apotheke , Johann-Flierl-Str. 35
	 	 	 	 	 Neuendettelsau, Tel.: 09874 / 67820

■■ 16.11.2025	 GINKGO Apotheke, Heinrich-Brandt-Str. 25
	 	 	 	 	 Windsbach, Tel.: 09871 / 7060506

■■ 17.11.2025	 Medicon-Apotheke, Platenstr. 28
	 	 	 	 	 Ansbach, Tel.: 0981 / 2030

■■ 18.11.2025	 Anthemis Apotheke, Rettistr. 3
	 	 	 	 	 Ansbach, Tel.: 0981 / 48757980

ELEKTRIZITÄTS- UND WASSERWERK
Für Notfälle sind die Gemeindewerke für die Strom-, Wasser- und 
Gasversorgung unter Tel.: 0172-8115020 sowie die Kläranlage un-
ter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

ENERGIE NETZ GMBH
Zentrale Störungsannahme - Strom: 0800 234-2500

NOTRUFNUMMER RECKENBERG-GRUPPE
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. 
Nach Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen:  0172/8102334 

IM NOTFALL

ÖFFNUNGSZEITEN
Rathaus
Telefon 09874/502-0
Montag – Freitag� 08:00 – 12:00 Uhr
Montag� 14:00 – 18:00 Uhr
Zusätzlich:
Dienstag – Donnerstag� 14:00 – 16:00 Uhr nur mit Termin!

Gemeindebücherei
Montag – Freitag� 10:00 – 12:00 Uhr
Montag� 15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch� 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag� 14:00 – 17:00 Uhr

Freizeitbad Novamare 
Montag – Freitag� 15:00 – 22:00 Uhr
(in den bayerischen Ferien bereits ab 13:00 Uhr)
Samstag, Sonntag� 10:30 – 18:00 Uhr

Bahnhof Neuendettelsau 
Bahnhofstr. 38
Telefon 09874/42 36
Montag – Mittwoch� 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag, Freitag� 13:00 – 17:00 Uhr

Abfallwirtschaft:
Wertstoffhof
Winteröffnungszeiten 01. November bis 31. März
Mittwoch� 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag� 09:00 – 12:00 Uhr

Das Abfall-ABC im Abfallratgeber 2025 des Landratsamts Ansbach 
gibt detailliert Auskunft, welche Arten von Müll auf welchem Wege 
entsorgt werden können. Sie finden den Abfallratgeber auch on-
line unter www.landkreis-ansbach.de/Bürgerservice/Abfall/Abfall-
ratgeber.

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne:					    Gelber Sack:
Dienstag, 11. November		  Montag, 1. Dezember
Biotonne:						     Restmüll:
Mittwoch, 19. November		 Mittwoch, 12. November

Öffnungszeiten Bauschuttdeponie Meyer
Montag - Donnerstag� 7:00 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag� 7:00 Uhr - 14:30 Uhr
Infos unter www.meyer-recycling-bauschutt.de

Herausgeber: Gemeindeverwaltung 
Neuendettelsau

Verantwortlich für den  
redaktionellen Teil:
1. BGM Christoph Schmoll,  
Gemeindeverwaltung -  
sowie für alle Artikel ohne  
Namenszeichen,  
Tel.: 09874-502-117,  
E-mail: 
amtsblatt@neuendettelsau.eu

Anzeigenannahme  
und -verwaltung:
Werbeagentur Habewind,  
Neuses 74, 91575 Windsbach,  
Tel. 09871-7062520,  
E-mail: amtsblatt@habewind.de, 
Internet: www.habewind.de

Druck: PuK Krämmer GmbH,  
Nürnberger Str. 47,  
91244 Reichenschwand

Für Satz- und Druckfehler kann kei-
ne Haftung übernommen werden.

IMPRESSUM 

Terminbuchung online
Keine Lust zu warten? Für Rathausbesuche, 
die etwas Zeit in Anspruch nehmen können, 
bietet die Gemeindeverwaltung die Termin-
buchung an. Besucher mit reserviertem Ter-
min haben immer Vorrang:
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Es ensteht eine kleine Open-Air-
Galerie im öffentlichen Raum mit

historischen und aktuellen Bezügen
zu Neuendettelsau. 

JUNGE KUNST 
& ALTE

GESCHICHTEN:
Ein dreiteiliges Kunstprojekt mit
Jugendlichen zwischen 12 und 18

Jahren. 

DER AUFTAKT
ERFOLGTE AM BAHNHOF IN DER

SOMMERHALLE

In der ersten Workshopeinheit ging es um
die allgemeine Geschichte von

Neuendetttelsau.

DER ZWEITE WORKSHOP
FAND AN & IN DER BÜCHEREI STATT 
Diesmal stand das Thema Bildung im
Fokus. In Anbetracht der Größe der

Gemeinde gibt es unwahrscheinlich viele
Bildungseinrichtungen. Dies ist wunderbar!

Im Eingangsbereich der Bücherei, den
man auch bei geschlossenen Türen

betrachten kann, ist wieder die
Historie eingewoben.

Donkey Kong steht symbolisch für die
Verbindung der Eltern-Kind Generation.

Schon die Eltern der Jugendlichen haben
dieses Spiel gespielt.

Ein Kasten ist das verbindenen Elemente
aller drei Workshops und greift nochmal
Elemente der ersten zwei Workshops auf.

Spiele analog & digital
Freizeit - Aufenthaltsmöglichkeiten

Hobbies - Sportarten - Instrumente

Städtepartnerschaft

IDEEN

DIE PFLANZKÜBELDER DRIITE WORKSHOP
FAND im JUZ (altes Feuerwehrhaus) STATT 

Diesmal stand das Thema Kinder &
Jugend im Mittelpunkt. Die Jugendlichen
blieben beim letzten Workshop mit IIhren
Ideen überwiegend in der Gegenwart mit

einem kleinen Blick in die Zukunft.

Dank dem Bauhof gab es drei große
Wände zu besprühen, die im JUZ als

Kunstobjekte präsentiert werden und vier
Pflanzkübel, welche im Holunderweg

aufgestellt werden. 

Bei den Wänden wurde sich dazu
entschieden ein großes

Jugendzentrumschild für die Sichtbarkeit
im Ort zu gestalten. 

Die Pfanzkübel zeigen sowohl die
Emotionen als auch die Spiel- und
Serieninteressen der Teilnehmer.

So hat die Jugendzeit etwas magisches
(Zauberer) aber auch unbekanntes
(Wahrsagekugel). 

Thaddäus ist eigentlich ein typischer
Jugendlicher  - immer etwas muffelig und
erst einmal dagegen.  Hier ist auch die
Zukunftsfrage gestellt, aber sie bleibt
erstmal unbeantwortet.

DIE WÄNDE

Paul Flügl-Zehnder (14 Jahre)

Josefine Fersterra (12 Jahre)

Emil Adamski (13 Jahre)

Lukas Mausch (13 Jahre)

Joaquina Gorny (14 Jahre)

Charlotte Fersterra (14 Jahre)

Igor Lehmann (14 Jahre)

Carlotta Lehmann (14 Jahre)

J

Tobias Seitzinger (13 Jahre)
Eine Wand wurde zur Game-Zone.  Ein

großer Würfel bildet den Mittelpunkt und
steht für die analoge & digitale Welt der

Würfelspiele & als Symbol für Spiele
allgemein. Der Schriftzug Game Zone ist an

ältere digitale Spiele angelehnt.
Die zweite Wand wurde dem Thema
Hobbies und Freizeit gewidmet. Das

Jonglagemotiv steht auch dafür alle Bälle
in der Luft zu behalten. D.h. es ist nicht
immer einfach alles unter einen Hut zu
bringen. Die Städtepartnerschaft mit
Treignac steht auch für Offenheit und
Wichtigkeit im Austausch mit anderen

Nationen. 
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Neuendettelsau aktuell

Junge Kunst für alte Geschichten – Einladung zum 
Rundgang
Neuendettelsau.	Geschichte	wurde	bunt:	Im	Rahmen	des	Projekts	
„Stadtstempel	–	 Junge	Kunst	 für	 alte	Geschichten“	haben	25	 Ju-
gendliche	aus	Neuendettelsau	Orte	der	Gemeinde	mit	moderner	
Street	Art	neu	gestaltet	(siehe	Seite	3).	Unter	Anleitung	des	Graffiti-
Künstlers	Carlos	Lorente	 setzten	 sich	die	Teilnehmenden	mit	der	
Geschichte	 ihres	Ortes	auseinander	und	brachten	 ihre	Eindrücke	
kreativ	auf	die	Wand.	In	der	Sommerhalle	am	Bahnhof	stand	die	all-
gemeine	Historie	Neuendettelsaus	 im	Mittelpunkt,	während	sich	
die	Jugendlichen	in	der	Bücherei	mit	dem	Thema	Bildung	beschäf-
tigten	–	denn	Neuendettelsau	bietet	 für	seine	Größe	eine	beein-
druckende	Vielfalt	an	Bildungseinrichtungen.	Im	alten	Feuerwehr-
haus,	das	heute	auch	als	Jugendzentrum	dient,	ging	es	schließlich	
um	die	Lebenswelt	der	Kinder	und	Jugendlichen.
Sowohl	Außenwände	als	auch	Innenräume	wurden	kreativ	gestal-
tet,	 sodass	 Vergangenheit	 und	 Gegenwart	 sichtbar	 miteinander	
verschmelzen.	Der	öffentliche Graffiti-Rundgang findet	am	30. 
November 2025	statt	und	wird	mit	Punsch	und	Plätzchen	in	vor-
weihnachtlicher	Stimmung	gefeiert	–	eine	Open-Air-	und	Indoor-
Galerie,	 die	Geschichte,	 Jugendkultur	 und	Gemeinschaft	 vereint.	
Start ist am 30.November 2025, um 11 Uhr am Bahnhof.	Alle	
sind	herzlich	willkommen.
Das	Projekt	wurde	von	der	Kommunalen	Kinder-	und	Jugendarbeit	
und	der	Bücherei	Neuendettelsau	organisiert	und	von	der	Regie-
rung	 von	 Mittelfranken	 unterstützt.	 Es	 zeigte	 eindrucksvoll,	 wie	
junge	Menschen	mit	Kreativität	und	Engagement	die	eigene	Ge-
schichte	lebendig	machen	können.

 Amtliche Bekanntmachungen 

Zweite Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Neuendettelsau (BGS/EWS)
vom	05.11.2025
Aufgrund	 von	 Art.	 5,	 8	 und	 9	 des	 Kommunalabgabengesetzes	
erlässt	 die	 Gemeinde	 Neuendettelsau	 folgende	 Satzung	 zur	 Än-
derung	 der	 Beitrags-	 und	 Gebührensatzung	 zur	 Entwässerungs-
satzung	 (BGS/EWS)	 vom	 05.08.2020	 (Amtsblatt	 Nr.	 16/2020	 vom	
05.08.2020),	sowie	der	ersten	Änderungssatzung	vom	30.11.2022	
(Amtsblatt	Nr.	24/2022	vom	07.12.2022):
Art.	1
(Änderung	von	§	10	Abs.	1	Satz	2	–	Einleitungsgebühr)
§	10	Abs.	1	Satz	2	erhält	folgenden	Wortlaut:	„Die	Gebühr	beträgt	
3,25	€	pro	Kubikmeter	Abwasser.“
Art.	2
(Inkrafttreten)
Diese	Satzung	tritt	zum	01.01.2026	in	Kraft.

Neuendettelsau,	05.11.2025
Gemeinde	Neuendettelsau

Christoph	Schmoll
1.	Bürgermeister

Mitteilungen aus dem Rathaus

Herzenssache Gemeindehaus: Neue Option in der 
Ortsmitte wird geprüft
Nach	 dem	 Erreichen	 des	 Spen-
denziels	 von	 700.000	 €	 Ende	
September,	 gehen	 die	 Planun-
gen	für	das	neue	Gemeindehaus	
der	Kirchengemeinde	in	Abspra-
che	mit	der	Landeskirche	weiter.	
Dabei	 hat	 sich	 nun	 eine	 neue,	
interessante	 Möglichkeit	 erge-
ben,	die	gemeinsam	von	der	Kirchengemeinde	und	der	Gemeinde	
Neuendettelsau	geprüft	wird.

Im	Sommer	hatte	die	 Kommune	ein	Architekturbüro	beauftragt,	
ein	Konzept	für	die	künftige	Gestaltung	des	Dorfplatzes	auf	dem	
Areal	des	Löhehauses	zu	entwickeln.	Dabei	entstand	die	Idee,	ob	
dort	–	 zentral	 in	der	Ortsmitte	–	auch	das	am	Friedhof	geplante	
Gemeindehaus	Platz	finden	könnte.	Dieses	Konzept	wurde	der	Kir-
chengemeinde	 im	Oktober	nun	vorgestellt	und	zeigt:	Ein	Bau	an	
dieser	Stelle	wäre	aufgrund	von	geänderten	Bauvorschriften	nun	
möglich.

Für	die	Kirchengemeinde	eröffnet	sich	damit	eine	neue	Perspek-
tive,	die	 in	den	nächsten	Wochen	sorgfältig	geprüft	werden	soll.	
„Wir	waren	überrascht	und	zugleich	erfreut,	dass	sich	so	kurzfristig	
diese	neue	Option	ergeben	hat“,	heißt	es	aus	dem	Projektteam	Her-
zenssache Gemeindehaus.	„Ein	Gemeindehaus	mitten	 im	Ort	–	an	
einem	Platz,	der	Begegnung	und	Gemeinschaft	fördert	–	ist	natür-
lich	eine	sehr	attraktive	Vorstellung.“

Gleichzeitig	ist	allen	Beteiligten	bewusst,	dass	ein	Bau	in	der	Orts-
mitte	mit	 zusätzlichen	baulichen	Anforderungen	–	 insbesondere	
einer	notwendigen	Tiefgarage	–	und	damit	deutlich	höheren	Kos-
ten	verbunden	wäre.	Diese	Variante	könnte	daher	nur	in	partner-
schaftlicher	Zusammenarbeit	mit	der	Kommune	und	mit	einer	fi-
nanziellen	Beteiligung	der	Gemeinde	realisiert	werden.

Derzeit	 laufen	 hierzu	 konstruktive	 Gespräche	 zwischen	 Kirchen-
gemeinde,	Bürgermeister	und	Gemeinderat.	 Beide	Seiten	prüfen	

Foto: © Luis Andres Maura Gu-
achichullca from Pixabay

Amtsblatt Neuendettelsau

Auflage: 4.000; erscheint 14-täglich

info@habewind.de

amtsblatt@habewind.de

Bekanntmachung der Ergebnisse der Nachschätzung 
landwirtschaftlicher Flächen
§13	BodSchätzG	i.V.m.	§122	Abs.	3	u.	4AO
In	 der	 Gemarkung	 Neuendettelsau	 wurde	 eine	 Nachschätzung	
nach	§11	Bodenschätzungsgesetzt	 durchgeführt.	Die	 Ergebnisse	
werde	 während	 der	 Öffnungszeiten	 des	 Servicezentrums	 im	 Fi-
nanzamt	Ansbach	ausgelegt	vom 03.11. bis 03.12.2025. 

Die	 gesamte	 öffentliche	 Bekanntmachung	 können	 Sie	 auf	 der	
Homepage	der	Gemeinde	einsehen	(https://www.neuendettelsau.
eu/verwaltung-service/buergerdienste/oeffentliche-bekanntma-
chungen)	sowie	als	Aushang	vor	dem	Rathaus.

Wasser bewusst nutzen – Ein Beitrag für die Zukunft
Die	 Abwassergebühren	 werden	
angepasst.	 Damit	 stellen	 wir	
sicher,	 dass	 unsere	 kommuna-
le	 Abwasserinfrastruktur	 auch	
künftig	leistungsfähig,	sicher	und	
wirtschaftlich	 betrieben	 werden	
kann.	Auch	wenn	es	in	letzter	Zeit	
viel	 geregnet	 hat,	 lohnt	 es	 sich	
weiterhin,	 achtsam	 mit	 Wasser	
umzugehen.	 Jeder	Liter,	den	wir	
sparen,	 entlastet	 nicht	 nur	 den	
Geldbeutel	 –	 denn	 Trinkwasser	
wird	 später	 auch	 als	 Abwasser	
berechnet	 –	 sondern	 hilft	 auch	
unsere	 natürlichen	 Wasserres-
sourcen	zu	schonen.
Gerade	im	Zeichen	des	Klimawandels	mit	immer	wiederkehrenden	
Trockenperioden	ist	es	wichtig,	Wasser	als	das	zu	sehen,	was	es	ist:	
unser	wertvollstes	Gut.	Wenn	wir	alle	bewusst	mit	ihm	umgehen,	si-
chern	wir	die	Lebensqualität	für	heute	und	morgen.
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gemeinsam,	ob	und	unter	welchen	Bedingungen	ein	Bau	 in	der	
Ortsmitte	 umsetzbar	wäre.	 Parallel	 bleibt	 der	 bisherige	 Standort	
am	Friedhof	weiterhin	eine	tragfähige	Lösung,	sollte	sich	der	Orts-
kern	als	nicht	realisierbar	erweisen.

Sobald	die	Rahmenbedingungen	geklärt	sind,	werden	die	Kirchen-
gemeinde	 und	 die	 Gemeinde	 Neuendettelsau	 die	 Öffentlichkeit	
umfassend	informieren.„Uns	ist	wichtig,	dass	alle	Bürgerinnen	und	
Bürger	sowie	die	Mitglieder	unserer	Kirchengemeinde	diesen	Pro-
zess	mitverfolgen	können“,	heißt	es	übereinstimmend	aus	Rathaus	
und	 Kirchengemeinde.Das	 gemeinsame	 Ziel	 bleibt	 unverändert:	
Ein zukunftsfähiges Gemeindehaus, das Raum schafft für Be-
gegnung, Glauben und Gemeinschaft – ein Ort für alle Genera-
tionen, mitten im Leben unserer Gemeinde.

Großes Interesse an Infoveranstaltung zum ISEK-
Sanierungsgebiet
Ende	 Oktober	 veranstaltete	 die	
Gemeinde	 Neuendettelsau	 im	
Hotel	 Sonne	 eine	 Informations-
veranstaltung	zum	Thema	„ISEK-
Sanierungsgebiet“	 in	 Neuendet-
telsau.	 Das	 Interesse	 seitens	 der	
Bevölkerung	war	groß:	Rund	180	
Zuhörerinnen	 und	 Zuhörer	 hatten	 sich	 eingefunden.	 Ein	 Vortrag	
und	die	anschließende	Fragerunde	verdeutlichten,	dass	 insbeson-
dere	die	 Eintragung	eines	 Sanierungsvermerks	 im	Grundbuch	bei	
vielen	 Eigentümerinnen	und Eigentümern Verunsicherung ausge-
löst hatte. Gleichzeitig konnten zahlreiche Sorgen und Fragen der 
Betroffenen geklärt werden.

Im Rahmen der Veranstaltung wurde erläutert, was es mit der Fest-
legung eines Sanierungsgebiets auf sich hat. Zudem wurde der 
aktuelle Sachstand vorgestellt und es wurden vorab übermittelte 
Fragen beantwortet. Anschließend hatten die Anwesenden die Ge-
legenheit, weitere Fragen zu stellen.

Bürgermeister Christoph Schmoll erklärte zunächst, dass die Fest-
legung eines Sanierungsgebiets die Grundvoraussetzung dafür 
ist, dass die Gemeinde für Verbesserungsmaßnahmen im Ortskern 
(z.B. Ortsbild, Infrastruktur) Fördermittel aus der Städtebauförde-
rung erhält. Zudem erläuterte er, dass sich für die Grundstücksei-
gentümer daraus keine Nachteile, sondern vielmehr einige Vor-
teile ergeben, z.B. mögliche Wertsteigerungen der Grundstücke,	
verbesserte	steuerliche	Abschreibungen	für	gewerblich	genutzte	
Immobilien	und	die	Chance,	von	Förderprogrammen	zu	profitie-
ren.	 Es	 entstehen	keine	direkten	Kosten	 für	die	Eigentümer,	und	
niemand	wird	 verpflichtet,	 in	 sein	 Eigentum	 zu	 investieren	 oder	
Sanierungsmaßnahmen	durchzuführen.

Die	Verunsicherung	war	 entstanden,	 nachdem	Eigentümerinnen	
und	 Eigentümer	 ohne	 vorherige	 Information	 ein	 Schreiben	 des	
Grundbuchamts	zum	Eintrag	eines	Sanierungsvermerks	an	ihrem	
Grundstück	erhalten	hatten.	Die	Gemeinde	bedauert,	dass	die	be-
troffenen	Eigentümerinnen	und	Eigentümer	nicht	rechtzeitig	über	
die	Hintergründe	informiert	wurden,	da	eine	frühzeitige	Kommu-
nikation	eigentlich	vorgesehen	gewesen	wäre.	Viele	 Interessierte	
hatten	versucht,	 sich	selbst	über	das	 Internet	einen	Überblick	zu	
verschaffen,	 um	 die	 Auswirkungen	 des	 Sanierungsvermerks	 im	
Grundbuch	einzuschätzen.	Dies	 führte	 teilweise	 zu	Fehleinschät-
zungen	 und	 unnötiger	 Verunsicherung,	 die	 durch	 rechtzeitige	
Informationen	 seitens	 der	 Gemeinde	 hätten	 vermieden	 werden	
können.

Die	Veranstaltung	hat	gezeigt,	dass	der	direkte	Austausch	vor	Ort	
hilfreich	 ist,	 um	 offene	 Fragen	 zu	 klären	 und	 Unsicherheiten	 zu	
reduzieren.	Die	Gemeinde	wird	weiterhin	 über	 die	Themen	 ISEK	
und	Sanierungsgebiet	informieren,	um	die	Eigentümerinnen	und	
Eigentümer	bestmöglich	auf	dem	Laufenden	zu	halten	und	künftig	
Missverständnisse	zu	vermeiden.

Bürgerstiftung Neuendettelsau unterstützt 
Freundeskreis Treignac

 
(BU v.l.n.r.: Gerhard Korn, Christoph Schmoll, Helmut Rödel)

Beim	Kastanienfest	des	Freundeskreises	Treignac	übergab	die	Bür-
gerstiftung	Neuendettelsau	eine	Spende	in	Höhe	von	1.500	€.	Den	
symbolischen	 Scheck	 überreichten	 1.	 Bürgermeister	 Christoph	
Schmoll	und	Stiftungsrat	Gerhard	Korn	an	den	Vorsitzenden	des	
Freundeskreises,	Helmut	Rödel.

Der	 Stiftungsrat	 der	 Bürgerstiftung	 hatte	 beschlossen,	 den	 Part-
nerschaftsverein	aus	den	vorhandenen	Ausschüttungen	zu	unter-
stützen.	Die	Förderung	würdigt	das	Engagement	des	Vereins	 für	
seinen	Beitrag	zum	Erhalt	der	deutsch-französische	Freundschaft.	
Schmoll	betonte,	dass	Begegnungen	über	Ländergrenzen	hinweg	
gerade	in	der	heutigen	Zeit	besonders	wertvoll	sind.

In	seinem	Grußwort	hob	Schmoll	die	regelmäßigen	Schülerbegeg-
nungen	zwischen	Neuendettelsau	und	Treignac	hervor.	Um	die	Er-
innerung	an	die	Gräuel	des	Zweiten	Weltkriegs	auch	in	der	jungen	
Generation	wachzuhalten	und	damit	zu	versuchen,	den	Frieden	in	
der	Welt	zu	sichern,	müsse	unsere	Gesellschaft	aktiv	auf	Kinder	und	
Jugendliche	mit	diesem	Thema	zugehen.	Die	nächste	Jugendbe-
gegnung	in	Neuendettelsau	ist	für	2026	geplant.

Helmut	Rödel	bedankte	sich	herzlich	für	die	Unterstützung	und	si-
cherte	zu,	dass	die	Mittel	zweckgerecht	eingesetzt	werden	–	etwa	
für	Ausflüge	und	die	Bewirtung	französischer	Gäste.	Höhepunkt	im	
kommenden	Jahr	wird	das	30-jährige	Partnerschaftsjubiläum	am	
Himmelfahrtswochenende	sein.

Das	 Kastanienfest	 bot	 wie	 im-
mer	 Gelegenheit,	 in	 gemütli-
cher	 Runde	 französische	 Spe-
zialitäten	 wie	 Kastanien,	 Käse	
und	Wein	 zu	 genießen	 und	 die	
Freundschaft	 zwischen	 den	
Gemeinden	 zu	 feiern.	 Mit	 der	
Spende	trägt	die	Bürgerstiftung	
dazu	bei,	dass	diese	Begegnun-
gen	 auch	 in	 Zukunft	 lebendig	
bleiben.

Redaktionsschluss Amtsblatt
Berichte	und	Ankündigungen	für	die	nächste	Amtsblattausga-
be	schicken	Sie	bitte	bis	spätestens Dienstag, 11. November, 
12:00 Uhr,	an	amtsblatt@neuendettelsau.eu.	Achtung!	Spä-
ter	eingereichte	Beiträge	können	nicht berücksichtigt	werden!	
Kostenpflichtige	Anzeigen	 fürs	 Amtsblatt	 richten	 Sie	 bitte	 an	
amtsblatt@habewind.de.

Schließtag EWO
Das	Einwohnermeldeamt	bleibt	am	Mittwoch, 26. November, 

aufgrund	einer	ganztägigen	Schulung	geschlossen.	Das	Stan-
desamt	 ist	 zu	den	gewohnten	Zeiten	geöffnet.	Wir	bitten	um	
Beachtung!

Fotos: Angelika Hahn
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Glasfaserarbeiten im Hauptort: Ampelregelung in der 
Heilsbronner Straße

Die	 Arbeiten	 für	 den	 Glasfaser-
ausbau	 im	 Hauptort	 schreiten	
zügig	voran.	In	den	kommenden	
Wochen	wird	der	Anschluss	von	
der	Wilhelm-Löhe-Straße	 in	 die	
Heilsbronner	 Straße	 sowie	 eine	
Querung	zur	Haager	Straße	her-
gestellt.

Während	dieser	Bauphase	wird	der	Verkehr	über	eine	Dreiphasen-
Ampel	 in	 der	 Heilsbronner	 Straße	 und	 der	Wilhelm-Löhe-Straße	
geregelt.	Die	vorhandenen	Ampeln	werden	dafür	vorübergehend	
ersetzt.	 Auch	 für	 Fußgängerinnen,	 Fußgänger	 und	 Radfahrende	
kommt	es	zu	kleineren	Änderungen	bei	den	Übergängen,	damit	
alle	weiterhin	sicher	unterwegs	sind.

Für	einige	Tage	wird	der	Parkplatz	an	der	Heilsbronner	Straße	nicht	
nutzbar	sein.	Betroffen	sind	vor	allem	Eltern,	die	ihre	Kinder	in	die	
Kita	St.	Laurentius	bringen.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für 
die vorübergehenden Einschränkungen und danken für Ihre 
Rücksicht und Geduld.

Wir halten Sie auf der Homepage und über Crossiety und Insta-
gram auf dem Laufenden!

Abgestellte Anhänger, Wohnwägen im öffentlichen 
Verkehrsraum
Immer	 häufiger	 kann	man	 fest-
stellen,	dass	Nutzanhänger	und	
Wohnwägen	 für	 längere	 Zeit	
auf	 öffentlichen	 Straßen	 und	
Parkplätzen	 abgestellt	 werden.	
Dadurch	 geht	 unnötigerweise	
wichtiger	Parkraum	für	PKW	und	
ähnliches	verloren.	Nach	den	Regeln	der	Straßenverkehrsordnung	
StVO	 §12	 Abs.	 3	 b	 dürfen	 Nutzanhänger	 und	Wohnwägen,	 die	
nicht	mit	dem	Zugfahrzeug	verbunden	sind,	nicht	länger	als	zwei	
Wochen	im	öffentliche	Verkehrsraum	abgestellt	werden.	Auch	das	
„Umparken“	des	Anhängers	von	einem	Parkstand	zu	einem	ande-
ren,	sofern	der	Parkvorgang	innerhalb	desselben	Bereichs	erfolgt,	
ist	 nicht	 erlaubt,	 da	 die	 2-Wochen-Frist	 dadurch	 nicht	 unterbro-
chen	wird.

Wird	der	Anhänger	aber	z.	B.	zu	Werbezwecken	genutzt,	dann	liegt	
eine	unzulässige	Sondernutzung	des	öffentlichen	Verkehrsraumes	
bereits	vom	Beginn	des	Abstellens	vor.	Zudem	dürfen	abgemelde-
te	oder	 schrottreife	Autos,	mit	 oder	ohne	Kennzeichen,	nicht	 im	
öffentlichen	Verkehrsraum	(z.B.	Fahrbahn,	Parkstreifen,	Parkplatz)	
abgestellt	werden.

Parken	 dürfen	 nur	 Fahrzeuge,	 die	 auch	 für	 den	 Straßenver-
kehr	 zugelassen	 sind.	Wird	 ein	 abgemeldetes	 oder	 schrottreifes	
Fahrzeug	 im	 öffentlichen	 Verkehrsraum	 entdeckt,	 wird	 der/die	
Fahrzeughalter*in	 ermittelt	 und	 aufgefordert,	 das	 Fahrzeug	 um-
gehend	zu	entfernen.	Wer	dieser	Aufforderung	nicht	nachkommt,	
muss	mit	einem	Bußgeldverfahren	bzw.	mit	dem	Abschleppen	des	
Fahrzeuges	rechnen.

Für das Dauerparken bitten wir Sie daher, eigene private 
Grundstücke zu benutzen!

Ordnungsamt Neuendettelsau

Eine Buchvorstellung der 
besonderen Art
Am	Donnerstag,	23.	Oktober	lu-
den	 die	 örtliche	 Buchhandlung	
und	die	Kommunale	Integration	
zu	 einer	 besonderen	 Buchvor-
stellung	in	den	Kinosaal	von	Mis-
sion	EineWelt	ein.	Gegenstand	des	Abends	war	die	Beschäftigung	
mit	dem	Buch	„Rahil	–	Flucht	in	ein	neues	Leben“,	das	2024	als	Ge-
meinschaftsprojekt	des	Syrers	Moneer	Balish	und	des	pensionier-
ten	Deutschlehrers	Hans	Emmert	entstanden	ist.	25	Interessierte,	
darunter	sechs	syrische	und	zwei	ukrainische	Mitbürgerinnen	und	
Mitbürger,	sind	der	Einladung	gefolgt	und	ließen	sich	auf	den	Weg	
des	Mädchens	Rahil	von	Syrien	nach	Deutschland	mitnehmen.	Die	
Erlebnisse	Rahils	beruhen	auf	den	Erfahrungen,	die	Moneer	Ballish	
und	seine	Familie	bei	 ihrer	eigenen	Flucht	vor	 rund	zehn	 Jahren	
gemacht	haben.

Nach	einer	Einführung	von	Hans	Emmert,	in	der	er	schilderte,	wie	
er	Moneer	Ballish	und	seine	Familie	kennengelernt	hat	und	wie	die	
Idee	zur	Aufarbeitung	der	Fluchterlebnisse	der	Familie	in	einem	für	
Kinder	konzipierten	Buch	entstanden	ist,	fasste	Herr	Ballish	die	ers-
ten	Kapitel	des	Buches	kurz	zusammen.	Der	restliche	Inhalt	wurde	
dann	wiederum	von	Herrn	Emmert	erzählt.

Mucksmäuschenstill	war	es	im	Raum,	als	den	Gästen	bewusst	wur-
de,	welch	gefahrvolle	und	psychisch	belastende	Situationen	eine	
Flucht	mit	sich	bringt.	Dem	Publikum	war	seine	Gefühlsbewegung	
deutlich	anzumerken.	So	entwickelte	sich	nach	den	Schilderungen	
der	beiden	Autoren	auch	schnell	ein	lebhaftes	Gespräch,	an	dem	
sich	Einheimische	wie	Flüchtlinge	gleichermaßen	beteiligten.

Im	 Anschluss	 wurde	 das	 Ab-
schlusskapitel	des	Buches	vorge-
lesen,	in	dem	zum	Ausdruck	kam,	
dass	sich	die	Schwierigkeiten	der	
Hauptfigur	Rahil	am	Ende	auflös-
ten	und	sie	wahre	Integration	er-
leben	durfte.	Somit	 ist	das	Buch	
trotz	der	Schwere	des	Themas	eine	Mutmachgeschichte	–	und	als	
solche	wollen	sie	auch	Moneer	Ballish	und	Hans	Emmert	ausdrück-
lich	verstanden	wissen.

Spielerisch	 konnten	 sich	 die	Teilnehmenden	 davon	 überzeugen,	
dass	 trotz	Störungen	und	Hürden	 Integration	gelingen	kann.	Ein	
kleines	 Kunstprojekt,	 bei	 dem	bunte	Quadrate	 in	 verschiedenen	
Größen	 den	 Schriftzug	„WIR“	 füllen	 sollten,	 rundete	 den	 Abend	
ab.	Herr	Ballish,	der	als	freischaffender	Künstler	tätig	ist	und	schon	
zahlreiche	Kunstprojekte	 in	verschiedenen	Schulen	durchgeführt	
und	 seine	 Werke	 in	 mehreren	 Ausstellungen	 der	 Öffentlichkeit	
gezeigt	hat,	hatte	das	Projekt	vorbereitet,	an	dem	sich	alle	Gäste	
des	Abends	beteiligen	konnten.	Außerdem	hatte	er	die	Originale	
seiner	Bilder,	mit	denen	das	Kinderbuch	illustriert	ist,	mitgebracht	
und	den	Besucherinnen	und	Besuchern	 in	einer	kleinen	Ausstel-
lung	präsentiert.

Zum	Abschluss	waren	 alle	 Anwesenden	 zu	 einem	 Imbiss	 einge-
laden,	 bei	 dem	 es	 Leckereien	 aus	 verschiedenen	 Kulturen	 gab.	
Besonders	 die	 Syrerinnen	 aus	 der	 benachbarten	Gemeinschafts-
unterkunft	hatten	das	kleine	Buffet	mit	einer	Fülle	an	landestypi-
schem	Gebäck	eindrucksvoll	bereichert.

Die	 zu	 Beginn	 der	 Veranstaltung	 geäußerte	 Hoffnung,	 dass	 am	
Ende	 des	 Abends	 aus	 den	 einzelnen	 Anwesenden	 ein	WIR,	 eine	
Gemeinschaft	entstanden	sein	solle,	hat	sich	voll	erfüllt,	und	der	
Abend,	der	von	einer	fröhlichen,	freundlichen	und	lockeren	Stim-
mung	 geprägt	 war,	 hat	 gezeigt,	 dass	 Integration	 funktionieren	
kann.

Susanne Wittmann für die Veranstalter Örtliche Buchhandlung und 
Kommunale Integration

Amtsblatt online
Das	Amtsblatt	gibt’s	auch	digital
zum	Herunterladen:
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Spatenstich für den Glas-
faserausbau in Neuendet-
telsau
Am	 17.	 Oktober	 2025	 fand	 in	
Neuendettelsau	der	offizielle	Spa-
tenstich	 für	 den	Glasfaserausbau	
statt.	Die	GlasfaserPlus	realisiert	in	
diesem	 Rahmen	 3.613	 Glasfaser-
anschlüsse	bis	ins	Haus.

Das	neue	Netz	überträgt	Daten	stabil	und	zuverlässig	 in	Gigabit-
geschwindigkeit	und	erlaubt	Downloadgeschwindigkeiten	von	1	
Gbit/s.	Alle	bekannten	Anwendungen	können	damit	problemlos	
genutzt	 werden.	 „Glasfaser	 bedeutet	 schnelles	 und	 stabiles	 In-
ternet	 für	unsere	Bürgerinnen	und	Bürger.	Und	das	 ist	wichtiger	
denn	 je.	Denn	mit	dieser	modernen	Technologie	steigt	nicht	nur	
die	Lebensqualität,	sie	wirkt	sich	auch	positiv	auf	den	Wert	von	Im-
mobilien	aus.	So	wird	uns	bald	das	ganze	Potenzial	der	digitalen	
Welt	zur	Verfügung	stehen,	ob	im	Home	Office	oder	beim	Surfen.	
Deswegen	freue	ich	mich	über	den	Start	des	Glasfaser-Ausbaus“,	so	
Bürgermeister	Christoph	Schmoll.

„Die	 GlasfaserPlus	 knüpft	 ihre	 Ausbauzusage	 nicht	 an	 das	 Errei-
chen	 von	Vermarktungsquoten“,	 so	 Sonja	 Korn,	 Kommunalbera-
terin	Glasfaser	bei	der	Telekom.	„Die	Kunden	müssen	selbst	aktiv	
werden	und	ihren	Glasfaseranschluss	buchen.“

„In	 Lichtgeschwindigkeit	 surfen,	 stabil	 streamen	 oder	 per	 Video	
kommunizieren	ist	schon	lange	kein	Luxus	mehr,	sondern	für	mehr	
und	mehr	Menschen	Basis	ihres	täglichen	Lebens.	Mit	dem	Ausbau	
des	Glasfasernetzes	treiben	wir	darum	konsequent	die	Verbreitung	
einer	Versorgungsstruktur	voran,	die	auch	den	ländlichen	Raum	an	
der	Digitalisierung	teilhaben	lässt“,	so	Eike	Eschmann,	Relationship	
Management	bei	GlasfaserPlus.

Die	GlasfaserPlus	wird	bis	2030	vier	Millionen	gigabitfähige	Glasfa-
ser-Anschlüsse	vor	allem	im	ländlichen	Raum	bauen	und	stellt	ihr	
Netz	allen	Telekommunikationsanbietern	zur	Verfügung.	Für	den	
Ausbau	in	Neuendettelsau	hat	die	Telekom	bereits	verbindlich	an-
gekündigt,	das	Netz	der	GlasfaserPlus	zu	nutzen.

Kostenloser Anschluss der Immobilie während der Ausbau-
phase

Die	 GlasfaserPlus	 schließt	 eine	 Immobilie	 während	 der	 Ausbau-
phase	kostenfrei	an,	wenn	Kundinnen	oder	Kunden	einen	Glasfa-
ser-Tarif	bei	einem	Telekommunikationsanbieter	abschließen.	Die	
GlasfaserPlus	benötigt	in	diesem	Fall	lediglich	eine	Genehmigung,	
den	Anschluss	herstellen	zu	dürfen,	weil	die	Arbeiten	dafür	auf	Pri-
vatgrund	geschehen.	Die	Beauftragung	funktioniert	folgenderma-
ßen:	Kunden/Kundinnen	buchen	bei	einem	Telekommunikations-
anbieter	 einen	Glasfaser-Tarif.	 Der	wiederum	nimmt	 Kontakt	mit	
der	GlasfaserPlus	auf	und	kümmert	sich	um	die	Genehmigung	und	
die	Details.	Bei	einer	Buchung	nach	der	Ausbauphase	werden	 in	
der	Regel	Kosten	für	den	Hausanschluss	erhoben,	bei	der	Telekom	
betragen	diese	z.B.	einmalig	799,95	Euro.

Amtsblatt Neuendettelsau

Auflage: 4.000; erscheint 14-täglich

info@habewind.de

amtsblatt@habewind.de

Mitteilungen der Gemeindewerke

Jahresablesung 2025 für Strom, Gas und Wasser
Anfang	Dezember	werden	 alle	 unsere	 Kunden	die	Ablesefor-
mulare	für	Strom,	Gas	und	Wasser	erhalten.	Bitte	lesen	Sie	Ihre	
Zähler	mit	den	entsprechenden	Zählerständen	selbst	ab.

Wichtiger Hinweis!

Die Zählerstände müssen bis 31.12.2025 abgelesen werden 
und das Ablesedatum auf der Karte eingetragen sein.

Bitte	geben	sie	die	Ablesekarten	bis	spätestens	07.01.2026 bei 

uns	ab	oder	senden	den	Zählerstand	per	E-Mail	an	service@gw-
neuendettelsau.de.	Sollte	dies	nicht	möglich	sein,	sind	wir	un-
ter	der	Telefon	Nr.	502-824	und	502-823	zu	erreichen.

Bitte	 haben	 Sie	 dafür	 Verständnis,	 dass	 später	 abgegebene	
Zählerstände	nicht	mehr	in	die	Jahresabrechnung	2025	einflie-
ßen	können.	Sollten	wir	von	Ihnen	keine	Zählerstände	bis	zum	
Jahresende	erhalten,	werden	wir	Ihren	Verbrauch	aufgrund	des	
Vorjahres	schätzen.

Wir	danken	Ihnen	bereits	jetzt	für	Ihre	Mithilfe	zur	ordnungsge-
mäßen	Durchführung	der	Jahresablesung	2025.

Gemeindebücherei

Neue Neue

Mangas eingetroffen!

Demon Slayer
Ranman

Die Tagebücher der Apothekerin

Pandora Hearts Spy-Family

My Hero Academia

Jujutsu Kaisen

Detektiv Conan Denfense Devil

Tokyo Revengers

Fruits Basket

One Piece

D.N. Angel Perals

Neue

MMangas eiingettroffenn!

Demon Slayer
Ranman

Die Tagebücher der Apothekerin

Pandora Hearts Spy-Family

My Hero Academia

Jujutsu Kaisen

Detektiv Conan Denfense Devil

Tokyo Revengers

Fruits Basket

One Piece

D.N. Angel Perals

Bürgermeistersprechstunde

1.	 Bürgermeister	 Christoph	 Schmoll	 steht	 Ihnen	 einmal	 im	
Monat	 in	einer	persönlichen	Sprechstunde	zur	Verfügung.	Die	
nächste	 Sprechstunde	 findet	
statt	am	Samstag,	8.	November	
zwischen	09:30	und	11:00	Uhr	
im	 Bürgermeisterzimmer	 im	
Rathaus.	Bitte	melden	Sie	Ihren	
Besuch	 vorher	 im	 Vorzimmer	
unter	der	Nummer	502-114	an.
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Kreativer November und Schnuppertraining im JuZ

„Kunst im JuZ“ mit Hanna und Tina
Der November steht im JuZ ganz im Zeichen der Kreativität! In un-
serer Kategorie „Kunst im JuZ“ bieten Hanna und Tina spannen-
de Aktionen für Kinder und Jugendliche an. Die Workshops sind so 
gestaltet, dass jede*r ganz nach Lust und	Laune	mitmachen	kann	
–	einzelne	Termine	sind	genauso	buchbar	wie	mehrere	hinterein-
ander.
Den	Auftakt	macht	am	14. November 2025 von 15:00 bis 16:30 
Uhr	der	Workshop	„Geodätische Kuppeln – Wir bauen eine Höh-
le“,	bei	dem	beeindruckende	Kuppelstrukturen	aus	einfachen	Ma-
terialien	entstehen.
Am	15. November 2025	stehen	gleich	zwei	Workshops	auf	dem	
Programm:
09:00 – 12:00 Uhr: Miniatur-Architektur: Dein Weiden-Tipi	 –	 hier	
bauen	die	Teilnehmer*innen	kleine	Tipis	aus	Weiden.
14:00 – 16:00 Uhr: LichTräume – Wir basteln bunte Fenster	–	leucht-
ende	Fensterbilder	bringen	Farbe	in	den	Herbst.
Auch	am	schulfreien Buß- und Bettag, 19. November 2025 von 
09:00 bis 11:00 Uhr,	geht	es	kreativ	zu:	Unter	dem	Titel	„Kunter-
bunte Doppelgänger – Wie gut ist dein Gedächtnis?“	gestalten	
die	Kinder	ein	eigenes	Memory-Spiel	mit	selbst	gemalten	Motiven.
Anmeldungen	sind	bis zum 10. November 2025	unter	hanna@
feinmalig.de möglich!
Alle	weiteren	Informationen	zu	den	Aktionen	und	Terminen	finden	
Interessierte	 unter:	 www.kokija-nau.eu/juz/aktuelle-angebote/
kunst-im-juz

Schnuppertraining: Selbstbehauptung für Kinder
Am	 20.11.2025	 lädt	 Michael	 Lewerenz	 zu	 einem	 Schnupper-
training im Selbstbehauptungskurs	ein.	Das	Training	 findet	 im	
Gymnastikraum der Grund- und Mittelschule	 statt	und	richtet	
sich	an	Kinder	im	Alter	von	6 bis 10 Jahren.

Uhrzeit:	16:15	–	17:30	Uhr
Kosten:	10,-	€	pro	Kind
In	dem	Kurs	lernen	die	Kinder	spielerisch,	selbstbewusst	aufzutre-
ten,	ihre	Grenzen	zu	erkennen	und	sich	in	Alltagssituationen sicher 
zu behaupten.
Anmeldungen unter: info@michael-lewerenz.com
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Fairtrade  

Treffen der Fairtrade Steuerungsgruppe
Die	Fairtrade	Steuerungsgruppe	Neuendettelsau	trifft	sich	am	Di.	
11.11.2025	um	18:30	Uhr	im	Weltladen,	Hauptstraße	2.	Wir	freuen	
uns	auf	weitere	UnterstützerInnen	und	interessante	Ideen.

Allianz Kernfranken  

Ausbildungsbörse mit Rekordbeteiligung
Voller	 Energie	 und	 Entdeckergeist	 präsentierten	 sich	 am	21.	Ok-
tober	 2025	 rund	 44	 Unternehmen	 bei	 der	 Ausbildungsbörse	
„Contact“	 in	 der	 Hohenzollernhalle.	 Der	 Zweckverband	 Allianz	
Kernfranken	hatte	die	Veranstaltung	gemeinsam	mit	dem	Unter-
nehmernetzwerk	 Fachkräfte	 organisiert	 –	 und	die	 Resonanz	war	
beeindruckend:	Angemeldet	hatten	 sich	 im	Vorfeld	 knapp	1.200	
Jugendliche,	das	 ist	die	bislang	höchste	Teilnehmerzahl	der	Aus-

bildungsbörse.	 Und	 tatsächlich	
füllte	 sich	 schon	 früh	 am	 Mor-
gen	die	Halle	mit	 interessierten	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 aus	
der	gesamten	Region.

Viele	 Jugendliche	 nutzten	 die	
Gelegenheit,	selbst	aktiv	zu	wer-
den:	 An	 zahlreichen	 Ständen	
durfte	 gehämmert,	 geschraubt	
und	 ausprobiert	 werden	 –	 und	
manche	gingen	am	Ende	 sogar	
mit	einem	selbstgebauten	Stuhl	
nach	 Hause.	 Die	 Begeisterung	
war	 spürbar,	 das	 Interesse	 an	
Handwerk,	 Technik	 und	 Dienst-
leistungsberufen	groß.

Damit	 möglichst	 viele	 Schulklassen	 teilnehmen	 konnten,	 sorgte	
Kernfranken	für	eine	reibungslose	Organisation.	Die	Schulen	mel-
deten	sich	vorab	an,	die	Busse	stellte	der	Zweckverband	–	so	konn-
ten	alle	Jugendlichen	bequem	und	sicher	zur	Börse	gelangen.

Vormittags	 startete	 ein	 gemeinsamer	 Rundgang	mit	Vertreterin-
nen	und	Vertretern	aus	Politik,	Wirtschaft	und	Bildung.	Unter	den	
Teilnehmenden	waren	Landrat	Dr.	Jürgen	Ludwig,	die	Bürgermeis-
ter	 der	 Zweckverband-Kommunen	 sowie	 Janine	 Mändlein	 vom	
Umsetzungsmanagement	 des	 Zweckverbands.	 In	 seiner	 Begrü-
ßung	betonte	Landrat	Dr.	Ludwig	die	große	Bedeutung	der	Aus-
bildungsbörse	für	die	Region:	„Die	Ausbildungsbörse	‚Contact‘	hat	
sich	zu	einem	wichtigen	Treffpunkt	für	junge	Menschen	und	Unter-
nehmen	in	unserer	Region	entwickelt.“

Für	die	Zukunft	kündigte	er	an,	dass	auch	Gymnasien	stärker	ein-
gebunden	werden	sollen,	um	das	Angebot	weiter	auszubauen.	Die	
Ausbildungsbörse	„Contact“	gilt	mittlerweile	als	fester	Bestandteil	
der	Berufsorientierung	in	Kernfranken	–	und	auch	in	diesem	Jahr	
zeigte	sich	wieder,	dass	das	Konzept	aufgeht:	praxisnah,	lebendig	
und	mit	viel	Begeisterung	auf	beiden	Seiten.

Text: C. Schlund, Foto: Zweckverband Kernfranken

Seniorenbeirat

Gemeinsam schmeckt's besser - Mittagstisch für 
Senioren
Der	nächste	Mittagstisch	findet	am	Freitag,	den	14.11.2025 um	
12	Uhr	im	Bürgertreff	(Passage,	Heilsbronner	Str.	2)	statt.

Wir bieten an:

Essen	1:	Putenrollbraten	mit	Gemüsefüllung	und	Bandnudeln

Essen	2:	Semmelknödel	mit	Pilzen	und	Salat

Jedes	Essen	kostet	7,50	€.

Verbindliche Anmeldung	bitte	bis	spätestens	Montag, 10.11, 
um 12:00 Uhr	an	den	bekannten	Kontaktstellen.	Formulare	zur	
dazu	liegen	u.a.	im	Rathaus	und	im	Bürgertreff	aus.

Die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der Kernfranken-Kom-
munen statteten gemeinsam mit 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig (2. 
v.re.) der Ausbildungsbörse einen 
Besuch ab.

Crossiety
Neuendettelsau	hat	einen	„Digitalen	Dorfplatz“.	
Dort	erfahren	Sie	Neuigkeiten	nicht	nur	aus	dem	
Rathaus,	sondern	aus	der	ganzen	Gemeinde.	Sie	
können	die	Crossiety-App	für	private	Nachrich-
ten,	für	Vereinsarbeit	und	als	Gewerbetreibende	
nutzen	–	oder	einfach,	um	auf	dem	Laufenden	
zu	bleiben.	Alle	Infos	dazu	unter:

Amtsblatt Neuendettelsau

Auflage: 4.000; erscheint 14-täglich

info@habewind.de

amtsblatt@habewind.de
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Volkshochschule

Kursangebote Winter 2025

Anmeldung	im	Internet	unter:	vhs-lkr-ansbach.de

Weitere	Auskünfte	/	Anmeldungen	bei	der	Gemeindeverwaltung

Tel.:	09874/502114	oder	per	E-Mail:	rathaus@neuendettelsau.eu

Bürgerserviceportal
Im	Bürgerserviceportal	der	Gemeinde	können	Sie	viele	Amtsgän-
ge	bequem	online	erledigen.	Außerdem	gibt	
es	 dort	 hilfreiche	 Infos	 –	 etwa	 zum	Heiraten,	
zur	 Hundehaltung	 oder	 zum	 Lastenrad-Ver-
leih.	Den	Zugang	zum	Portal	finden	Sie	direkt	
auf	 der	 Startseite	 der	 Gemeinde-Homepage	
oder	scannen	Sie	den	QR-Code.

Crossiety
Neuendettelsau	hat	einen	„Digitalen	Dorfplatz“.	
Dort	erfahren	Sie	Neuigkeiten	nicht	nur	aus	dem	
Rathaus,	sondern	aus	der	ganzen	Gemeinde.	Sie	
können	die	Crossiety-App	für	private	Nachrich-
ten,	für	Vereinsarbeit	und	als	Gewerbetreibende	
nutzen	–	oder	einfach,	um	auf	dem	Laufenden	
zu	bleiben.	Alle	Infos	dazu	unter:

H23461A Internationales Streetfood 1x Donnerstag 04.12.25 18.00 Uhr

H23462A Suppen und Eintöpfe 1x Dienstag 13.01.26 18.00 Uhr

H23463A Gesundes Kimchi selbst herstellen 1x Freitag 16.01.26 18.00 Uhr

H23464A Oxymel (Sauerhonig) herstellen 1x Freitag 30.01.26 18.00 Uhr

H31462A Yoga für alle (Anmeldung NUR Telefonisch!) 10x Mittwoch 14.01.26 19.30 Uhr

H31467A Yoga für den ganzen Körper 8x Donnerstag 27.11.25 17.00 Uhr

H314610A Yoga+Fitness=YogaFit Anfänger*innen 7x Montag 24.11.25 17.00 Uhr

H31469A Yoga+Fitness=YogaFit Fortgeschrittene 7x Montag 24.11.25 18.15 Uhr 

H314611A Yoga für Anfänger*innen 8x Mittwoch 26.11.25 18.00 Uhr

H314612A Yoga Fitness+Entspannung 6x Dienstag 28.10.25 9.30 Uhr

H32463A Qi Gong und Taiji Teil 1+2 4x Mittwoch 14.01.26 18.00 Uhr

H32464A Taiji Yang-Stil Teil 1+2+3 4x Mittwoch 14.01.26 19.15 Uhr

H37461A Fitness z. Gewichtsreduktion Einsteiger 5x Mittwoch 14.01.26 19.00 Uhr

H37463A Fitness z. Gewichtsreduktion 2 5x Montag 12.01.26 19.15 Uhr

J40462A Selbstverteidigung für Erwachsene 5x Mittwoch 14.01.26 18.00 Uhr

H42464A Wirbelsäulengymnastik 5x Dienstag 13.01.26 18.15 Uhr

H42465A Aktiver Rücken 5x Dienstag 13.01.26 19.30 Uhr

H42466A Kraft und Beweglichkeit für den Rücken 6x Donnerstag 08.01.25 18.30 Uhr

K05462A Orientalischer Tanz 6x Montag 10.11.25 19.45 Uhr

K05464A Orientalischer Tanz 5x Montag 12.01.26 19.45 Uhr

H04462H Baby-Massage/1.Termin Freitag 07.11./19.30 6x Freitag/Samstag 08.11.25 10.00 Uhr

H04463H Baby-Massage/1.Termin Freitag 19.01/19.30 6x Freitag/Montag 12.01.26 14.30 Uhr

Hier bitte die einzelnen Termine beachten!!

Baby und Kind

Kultur / Tanz

Gesundheit: Autogenes Training / Gymnastik / Bewegung / Ernährung
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Veranstaltungsmitteilungen

Martingansessen
Der Heimat- und Geschichtsverein lädt zu einem Martingansessen 
am Dienstag, 11. November, 18 Uhr, im Gasthaus Keim ein. Anmel-
dungen werden an Dr. Vorländer, Tel. 507112 oder DrVorlaender@t-
online.de, erbeten.

Seniorenwanderung 60+
Die nächste Wanderung ist für Donnerstag, den 20. November 
2025, geplant. Wir treffen uns wieder um 10 Uhr auf dem Park-
platz am Rotkreuzheim an der Haager Straße. Wir fahren in Fahrge-
meinschaften über Windsbach, Mitteleschenbach und Haundorf 
zum Wanderparkplatz am Handorfer Weiher. Unsere Wanderung 
verläuft zuerst durch die Teichlandschaft, dann durch das Büchel-
berger Waldgebiet (2km auf naturbelassenen Wegen/Pfaden!). 
Wir kommen dann auf die Anhöhe nördlich von Muhr am See und 
haben, wenn das Wetter es zulässt, einen weiten Blick in südliche 
Richtungen. Unsere Mittagseinkehr kann diesmal nicht im Wirts-
haus sein, aber wir können das große Café Herzog an der B13 ge-
nießen. Neben der großen Kuchen- und Gebäckauswahl werden 

Veranstaltungen

Regelmäßige Termine

■■ Montags
Offenes Trauercafé im Bürgertreff, jeden 1. Montag im Monat, 
16.30 - 18.00 Uhr

■■ Dienstags
Meditation am Morgen, jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 8.30 – 9.30 Uhr. Infos: Irmgard Bird (09874 1857)
Offenes Treffen im Bürgertreff, 14:00 - 17:00 Uhr
Probe Kirchenchor St. Nikolai, 19:00 Uhr im Löhehaus

■■ Donnerstags
Offenes Treffen im Bürgertreff, 14:00 - 17:00 Uhr
Probe Posaunenchor, 18:45 Uhr Einsteigerprobe Bläseren-
semble, 19:30 Uhr Probe Posaunenchor Neuendettelsau, Info 
Margit Gebauer (Tel-Nr. 09874 67903)

■■ Freitags
Feierabend im Bürgertreff, 16:30 - 19:30 Uhr

■■ Samstags
Deutsch-Internationaler Gesprächskreis mit Walter Dum-
mert und Team, Bürgertreff, 16:00 - 18:00 Uhr

Einmalige Termine

■■ Mittwoch, 5. November

Digital-Sprechstunde „Fit mit Smartphone und Tablet“, 18 
bis 20 Uhr, Bürgertreff in der Passage

■■ Donnerstag, 6. November
„Beim Kaffee vorgelesen“: Gesprächsimpulse, im Terrassen-
café vom Wohnpark, 15.00 Uhr, mit Dr. Ernst Öffner, Oberkir-
chenrat i.R.
Tanztreff für Paare, im Löhehaus, 20.00 Uhr, Infos und Anmel-
dung bei Renate Raum, Telefonnummer: 0176/56905795

■■ Freitag, 7. November
Wildvogelfutterverkauf des Vogelschutzverein Neuendet-
telsau und Umgebung e.V., 14.00 - 15.00 Uhr, im „Vogelnest", 
Chemnitzer Str. 10
Informations- und Planungstreffen zum Programmier- und 
Technikangebot, 18.30 Uhr, im Bürgertreff

■■ Samstag, 8. November
Streugutausgabe Bauhof, 10.00 - 11.00 Uhr
„WordPress Dojo“ - Workshop zur Erstellung von Internet-
Seiten, 10 bis 15 Uhr, Bürgertreff in der Passage
Dorfkino im Bürgertreff mit dem Film „Der Salzpfad“, 20 Uhr 
(Einlass ab 19.30 Uhr)

■■ Sonntag, 9. November
Dorfkino im Bürgertreff mit dem Film „Pinocchio“, 15 Uhr (Ein-
lass ab 14.30 Uhr)
Dorfkino im Bürgertreff mit dem Film „Fanni - Oder: Wie rettet 
man ein Wirtshaus?“, 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)

■■ Montag, 10. November
Begegnungscafé „Neuendettelsauer Demenzwoche“: De-
menzPartner-Schulung: Krankheitsbild verstehen- Menschen 
in der Demenz begleiten- Fachstelle Demenz und Pflege Mit-
telfranken, im Terrassencafé vom Wohnpark, 15.00 Uhr
Reparatur-Treff, 18 bis 20 Uhr, Bürgertreff in der Passage

■■ Dienstag, 11. November
Martinsgansessen, Heimat- und Geschichtsverein, 18.00 Uhr, 
Gasthaus Keim
Treffen der Fairtrade Steuerungsgruppe, im Weltladen, 
18.30 Uhr
Strickkreis „Stricken & Plaudern“, 18 bis 20 Uhr, Bürgertreff 
in der Passage
Kirchenchorprobe, 19.00 Uhr, im Löhehaus, mit Ilse Grünert

■■ Mittwoch, 12. November
Themencafé: „Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und 
rechtliche Betreuung- ein Überblick“- Dr. Andreas Jehkul, 
Vorsitzender des Seniorenbeirats Neuendettelsau, im Terras-
sencafé vom Wohnpark, 15.00 Uhr
Man(n) trifft sich, Thema: Wie geht es weiter mit der Gesund-
heitsvorsorge in Neuendettelsau?, im Bürgertreff, 19.00 Uhr mit 
Bürgermeister Christoph Schmoll

■■ Donnerstag, 13. November
Dorfkino im Bürgertreff mit dem Film „CATO - Konzertfilm“, 19 
Uhr
Posaunenchorprobe im Löhehaus, mit: Margit Gebauer, 19.30 
Uhr

■■ Freitag, 14. November
Herbstkonzert „Musikalisches Mosaik“, 15.30 Uhr, Bürger-
treff in der Passage
Dorfkino mit dem Film „Doch das Böse gibt es nicht“, 19 Uhr, 
Augustana-Bar, Waldstraße

■■ Samstag, 15. November
Konfi-Treff im Löhehaus, 10.00 Uhr mit Pfr. Dominik Daab und 
Samuel Horn
Kino „K7“ mit dem Film „Den Sternen so nah“, 15 Uhr (Einlass 
14.30 Uhr), Turnhalle Heckenstraße 7
Kino „K7“ mit dem Film „Sein letztes Rennen“, 20 Uhr (Einlass 
19.30 Uhr), Turnhalle Heckenstraße 7

■■ Dienstag, 18. November
Meditation am Morgen, 08:30 Uhr, Infos und Anmeldung bei 
Irmgard Bird, Tel. 09874 -1857
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl der OG Bund 
Naturschutz, 19.30 Uhr, im Bürgertreff
Informationsabend an der staatlichen Fach- und Berufsober-
schule Ansbach, 18.30 Uhr
Glaubensgespräch 60 PLUS im Löhehaus, 15.00 Uhr, mit Pfr. 
Heinrich Stahl
Offenes Treffen mit Strickrunde, 14.00 - 17.00 Uhr, Bürgertreff
Kirchenchorprobe im Löhehaus, mit: Ilse Grünert, 19.00 Uhr

■■ Mittwoch, 19. November
Zu Pilgern des Friedens werden: Wandern - Pilgern- Weite, 
13.30 Uhr mit Elfriede und Philipp Hauenstein, Anmeldung 
über das Evang. Pfarramt, Tel. 09874/1454
Begegnungscafé: „Demenz ganz nah- auch bei uns in Neu-
endettelsau“: Was nehmen wir uns mit? Perspektiven und 
Hoffnung – Manfred Riedel, Gemeinderat, Seniorenbeirat Neu-
endettelsau, im Terrassencafé vom Wohnpark, 15.00 Uhr
Digital-Sprechstunde „Fit mit Smartphone und Tablet“, 18 
bis 20 Uhr, Bürgertreff in der Passage
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z.B. auch Weißwürste und Rühreier mit Speck angeboten. Unser 
Rückweg wird im Wald auf breiten Wegen sein (1km Forststraße). 
Insgesamt knapp 10km, 2 x 50 Höhenmeter auf- und abwärts. 
Rückfragen an Günter Wehner (Tel. 50 76 890) oder Johannes Wag-
ner (Tel. 68 94 480) möglich.

Dorfkino in Aich
Der Dorf- und Kulturverein Aich lädt am Freitag, 07. November 
2025, zum Dorfkino ins Feuerwehrhaus ein. Um 18.00 Uhr zeigen 
wir den Kinderfilm „Die Mucklas - und wie sie zu Pettersson und 
Findus kamen“. Um 20.30 Uhr läuft „Ein ganzes Leben“, die Verfil-
mung des bekannten Romans von Robert Seethaler. Eintritt für 
den Kinderfilm: 3,00 €, für das Erwachsenen-Kino: 6,00 €. Wir freu-
en uns auf Euch!

Man(n) trifft sich
Mittwoch, 12.11.2025, 19 Uhr, Bürgertreff Neuendettelsau: Wie 
geht es weiter mit der Gesundheitsversorgung in Neuendettelsau? 
Das Thema beschäftigt die Menschen hier am Ort und darüber hin-
aus. Dabei ist die Frage nach guter klinischer Versorgung drängen-
der denn je. Für all diese Fragen steht uns Bürgermeister Christoph 
Schmoll nochmals Rede und Antwort.

Programmier- und Technikangebot für Kinder und 
Jugendliche - Erstes Treffen für Interessierte und 
Mentoren
Aurélien Levecq und Frank Neumann-Staude planen ein Pro-
grammier- und Technikangebot für Kinder und Jugendliche in 
Neuendettelsau. Inspiriert von der weltweit erfolgreichen Coder-
Dojo-Bewegung soll ein Ort entstehen, an dem junge Menschen 
spielerisch programmieren lernen, eigene Projekte entwickeln und 
digitale Kompetenzen aufbauen können. Die konkrete Organisa-
tionsform wird gemeinsam mit den Interessierten entwickelt. Um 
dieses Angebot zu realisieren, suchen wir engagierte Erwachsene, 
die als Mentoren Kinder und Jugendliche begleiten möchten. Pro-
grammierkenntnisse sind willkommen, aber keine Voraussetzung 
– wichtiger sind Begeisterung für Technik und die Freude, junge 
Menschen zu unterstützen.
Zu einem ersten Informations- und Planungstreffen laden wir 
alle Interessierten herzlich ein:
Wann: Freitag, 7. November 2025, 18:30 Uhr
Wo: Bürgertreff Neuendettelsau, Heilsbronner Str. 2 (In der 
Passage)
Bei diesem Treffen möchten wir gemeinsam besprechen, wie das 
Angebot konkret aussehen könnte, welche Organisationsform sich 
eignet und wie wir starten können. Alle, die Interesse haben mitzu-
machen oder mehr erfahren möchten, sind willkommen.
Wer am Termin verhindert ist, aber Interesse hat, meldet sich bitte 
bei:
Frank Neumann-Staude
E-Mail: frank@staude.net
Tel.: 0173 599 89 51

Fünf Filme in drei Spielstätten
An den kommenden Wochenenden bespielt das Dorfkino Neu-
endettelsau drei Leinwände. Im Bürgertreff läuft am Samstag, 8. 
November, 20 Uhr, der Streifen „Der Salzpfad“. Der vergangenes 
Jahr produzierte Film schildert die Wanderung eines verarmten 
Ehepaars, das auf seinem 1000 Kilometer langen Trip die Liebe zuei-
nander neu entdeckt und Zukunftspläne schmiedet. Am Sonntag, 
9. November, steht um 15 Uhr „Pinocchio“ auf dem Programm. 
Der vielfach ausgezeichnete Kinderfilm schildert die Abenteuer ei-
ner hölzernen Marionette, die plötzlich zum Leben erwacht.
Am Freitag, 14. November, ist das Dorfkino in der Bar der Au-
gustana-Hochschule zu Gast. Um 19 Uhr wird der Film „Doch das 
Böse gibt es nicht“ gezeigt. Der mit dem Goldenen Bären ausge-
zeichnete Film vereint vier Episoden, die auf unterschiedliche Wei-
se um die Todesstrafe im Iran zum Thema haben.
Das Kino „K7“ (Turnhalle Heckenstraße 7) zeigt am Samstag, 15. 
November, zwei Filme. Um 15 Uhr den Streifen „Den Sternen so 

nah“, in dem ein Junge, der während einer Raumfahrt-Mission auf 
dem Mars geboren wird, mit 16 Jahren erstmals die Erde betritt 
und mit seiner Freundin versucht, das Leben zu meistern. Um 20 
Uhr läuft der Film „Sein letztes Rennen“ mit Didi Hallervorden. Er 
spielt einen ehemaligen Olympiasieger im Marathonlauf, der mit 
70 Jahren nochmals die Strecke über 42 Kilometer in Berlin schaf-
fen möchte. Die Vorschauen zu den Filmen sind unter buergertreff-
neuendettelsau.de/dorfkino zu finden.

Reihe „Lichtgestalten": Cato Bontjes van Beek
Die Reihe „Lichtgestalten“ setzt das Bündnis für Familie mit einer 
Veranstaltung über Cato Bontjes van Beek fort. Die in Bremen ge-
borene Frau hatte im Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
in Berlin mit der Gruppe „Rote Kapelle“ zusammengearbeitet, war 
im Herbst 1942 verhaftet und schließlich als 22-Jährige mit dem 
Fallbeil hingerichtet worden. Der Komponist Helge Burggrabe hat 
Catos Briefe, unter anderem aus dem Gefängnis geschrieben, mit 
Musik verarbeitet und daraus den „CATO Konzertfilm“ produziert. 
Dieser wird vom Verein „musica innova“ verbreitet - am Donners-
tag, 13. November, 19 Uhr, auch im Bürgertreff in der Passage. 
Birgit Krauß, Mitglied des Vereins „musica innova“, wird durch den 
Abend führen. Der Eintritt ist frei. Herzlich willkommen!

„Fanni - Oder: Wie rettet man ein Wirtshaus?“
Was braucht es, um einen Ort für die Gemeinschaft zu retten? Mut, 
Ideen – und Menschen, die anpacken! Das erzählt der Film „Fanni 
- Oder: Wie rettet man ein Wirtshaus?". Die wahre Geschichte ei-
nes Dorfes, das sich zusammentut, um sein lange leerstehendes 
Wirtshaus zu sanieren und wiederzubeleben. Eine Geschichte über 
gemeinschaftliches Engagement, kreative Lösungen und die Fra-
ge: Was ist uns unser Treffpunkt wert? Genau diese Fragen bewe-
gen auch uns in Neuendettelsau. Ein Vereinshaus in der Ortsmitte 
wäre ein Projekt für alle – und es gibt verschiedene Wege, wie wir 
gemeinsam einen lebendigen Ort für unsere Gemeinde gestalten 
können. Lasst euch inspirieren, kommt ins Gespräch und werdet 
Teil der Idee! Nach dem Film gibt es Raum für Austausch und eure 
Gedanken. Der Film läuft am Sonntag, 9. November, um 18 Uhr 
im Bürgertreff in der Passage.

Herbstkonzert „Musikalisches Mosaik“
Unter dem Titel „Musikalisches Mosaik“ gibt es am Freitag, 14. No-
vember, um 15.30 Uhr, ein Herbstkonzert im Bürgertreff in der 
Passage. Musizieren werden Maria Gilch (Sopran), Hanna Reingru-
ber (Violine), Christiane Henche (Violoncello und Tenor-Saxophon) 
sowie Ilse Grünert (Klavier und Moderation). Sie interpretieren 
einen bunten Strauß von Werken klassischer Musik - von Rosetti, 
Händel, von Flotow, Schumann, Mozart, Puccini, Saint-Saens, Mus-
sorgsky, Verdi und Flies. Der Eintritt ist frei. Herzlich willkommen!

Zirkus Biscotti macht Winterpause
Wegen fehlende Räumlichkeiten mit Heizung muss der Zirkus eine 
Winterpause einlegen. Einrad und Waveboard üben für Anfänger 
ist noch möglich. Termin nach Vereinbarung
zirkus.einrad@outlook.de. In Nürnberg findet wieder ein großes 
Treffen für Zirkuskünste statt: Wilhelm-Löhe-Schule, 14. - 16. No-
vember. Shows, Workshops usw für Kinder bis Senioren.
Einräder haben ein eigene Halle. Infos: www.jonglierenconvention.
de. Vielleicht sehen wir uns dort. Durch den Winter weiter üben zu-
hause!

Informationsabend an der staatlichen Fach- und Be-
rufsoberschule Ansbach
Am Dienstag, 18. November, um 18:30 Uhr lädt die staatliche Fach- 
und Berufsoberschule Ansbach zu einem Informationsabend ein. 
Erfahren Sie mehr über die Bildungsgänge, Aufnahmevorausset-
zungen und das Fächerangebot.
Ort: Fach- und Berufsoberschule
Datum: Dienstag, 18. November
Uhrzeit: 18:30 Uhr
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Gospel-Express gastiert in der St. Laurentiuskirche
Am Samstag, 15. November, tritt das Ensemble Gospel-Express 
um 17 Uhr in der St. Laurentiuskirche in Neuendettelsau auf. Seit 
1987 bringt das achtköpfige Ensemble Gospels und Spirituals auf 
die Bühne – „unplugged“, mit viel Herz und Leidenschaft. Musika-
lisch hat sich Gospel-Express im Lauf der Jahre beständig weiter-
entwickelt. Geblieben ist das Anliegen, die geistliche Musik der 
Afroamerikaner*innen – Gospelsongs und Spirituals – lebendig 
werden zu lassen. Eintritt: € 12 / € 8 (ermäßigt), Kinder und Jugend-
liche bis 14 Jahre frei. Eintrittskarten sind an der Abendkasse sowie 
im Vorverkauf erhältlich unter www.okticket.de. Weitere Informati-
onen finden Sie unter: www.gospel-express.de

Dorffunk

Einweihung gespendeter Kickertische für geflüchtete 
Menschen in Neuendettelsau
Der Evangelische Konvent Kloster Heilsbronn unterstützt die Ar-
beit mit geflüchteten Menschen in Neuendettelsau. Am Donners-
tag (16. Oktober) übergab er im Selma-Haffner-Haus zwei hoch-
wertige Kicker-Tische, um den Bewohnerinnen und Bewohnern 
eine Möglichkeit zur Freizeitgestaltung in der Sammelunterkunft 
zu bieten. „Die Migrations- und Integrationsarbeit liegt dem Kon-
vent sehr am Herzen“, betonte dessen Prior, Pfarrer Martin Reutter. 
Aus seiner Tätigkeit als Vorsitzender des Diakonischen Werks Ans-
bach wisse er, dass der Integrationsbereich nicht kostendeckend fi-
nanziert werde. „Sport und Spiel bringt die Menschen zusammen“, 
begründete er die Spende. Und scherzend fügte er hinzu, dass es 
schön wäre, wenn „der eine oder andere Bewohner sich zu einem 
richtigen Club-Fan entwickelt“.
Neuendettelsaus Bürgermeister Christoph Schmoll begrüßte die 
Spende des Konvents. Denn die Bewohner der Unterkunft hätten 
in den zurückliegenden Monaten und Jahren viel Leid und Entbeh-
rung erfahren, stünden zudem jetzt vor einer ungewissen Zukunft. 
Das gemeinsame Spiel könne sie von diesen Sorgen ablenken.
Das erhofft sich auch die Integrationsbeauftragte Susanne Witt-
mann, die sich um die Anschaffung der beiden Kicker-Tische ge-
kümmert hatte. Sie wünsche sich außerdem eine Stärkung der 
Hausgemeinschaft, weil beim Kickern neue Kontakte entstehen 
könnten. Mit Taim Halibi, der aktuell die neunte Klasse der Mittel-
schule besucht, bedankte sich ein Bewohner des Hauses für die 
Spende und lud „zum Festchen“ ein. Es gab von den Bewohnerin-
nen gebackene Köstlichkeiten und Getränke.
Das Selma-Haffner-Haus betreibt die Regierung von Mittelfranken 
seit über einem Jahr als Sammelunterkunft. Dort wohnen etwa 140 
Menschen unterschiedlicher Nationalität.
Der Konvent Kloster Heilsbronn wurde vor 18 Jahren gegründet 
und versteht sich als spirituelle Gemeinschaft. Die Mitglieder tref-
fen sich einmal in der Woche zum Abendgebet im Münster, halten 
einmal im Monat eine Abendveranstaltung und viermal im Jahr ein 
gemeinsames Wochenende. Wie Prior Reutter berichtete, fördert 
der Konvent immer wieder soziale Projekte, unter anderem seit 
Jahren die Frauenarbeit in der Demokratischen Republik Kongo.
Text: Christiane Halenke

Klangvolle Unterstützung: Benefizkonzert für das 
neue Gemeindehaus in Neuendettelsau

Ein besonderes Benefizkonzert 
fand am 1. Oktober 2025 in Neu-
endettelsau in der evangelischen 
Kirche St. Nikolai statt. Der Erlös 
kam dem Bau des neuen Gemein-
dehauses zugute. Elisabeth Grü-
nert gestaltete den Abend an der 
Orgel mit Werken von Bach und 
Mendelssohn, die zwischen festlicher Strahlkraft und meditativer 
Ruhe wechselten. Im Mittelpunkt des Programms stand Franz Schu-
berts „Deutsche Messe“ op. 89, gesungen vom Kirchenchor St. Niko-
lai unter der Leitung von Ilse Grünert – eine musikalische Meditation 
zu den liturgischen Stationen eines Gottesdienstes. Zwischen den 
Chorteilen wirkten die Zuhörer Choräle singend mit. Berührende 
Akzente setzten Werke von Helmut Duffe, John Rutter sowie Mat-
thias Nagel und Roger Bretthauser. Das Konzert verband hohe mu-
sikalische Qualität mit geistlicher Tiefe und wurde zu einem hör- und 
spürbaren Ausdruck gemeinsamer Verantwortung und Hoffnung für 
die Zukunft der Kirchengemeinde.
Text: Rainer Schulz, Pfr. i R., Foto: Jürgen Lehner

Residenz, Dom und Weinprobe 
Einmal jährlich lädt der Freundeskreis Paramentik ein zum 
Jahresausflug und 32 Personen folgten unserer Einladung. Die 
Würzburger Residenz ist inzwischen in die Welterbeliste der 
Unesco aufgenommen; ein außergewöhnliches Barockschloss der 
Fürstbischöfe aus dem 18. Jahrhundert, umgeben vom pracht-
vollen Hofgarten. Im Rahmen einer Führung konnten wir z. B. das 
beeindruckende Deckenfresco entdecken. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen stand ein Besuch des Doms auf dem Programm, 
der erst 2012 vollständig renoviert worden ist. Bemerkenswert 
ist die Darstellung von zwei Kreuzen im Domraum, dem gekreu-
zigten Jesus und dem wiederauferstandenen Christus im weißen 
Gewand. Anschließend konnten sich die Teilnehmer alternativ für 
den Besuch der Deutschhauskirche mit Wandteppichen aus Neu-
endettelsau, 1948/49 als Meisterstück der Diakonisse Helene Picht 
angefertigt, des Museums am Dom oder einen Spaziergang in 
der Fußgängerzone entscheiden. Zum Abschluss konnten wir bei 
einer Weinprobe in Randersacker die Eindrücke des Tages Revue 
passieren lassen. Wir freuen uns auf rege Teilnahme im kommen-
den Jahr – wir haben schon Ideen für Planung und Durchführung.
Text: Heike Geßner

Volkach ist eine Reise wert
Wenn einer eine Reise tut…! Darüber konnten die Seniorinnen 
und Senioren, die kürzlich einen Tagesausflug nach Volkach am 
Main antraten, sicherlich viel erzählen. Dort angekommen ging es 
auf das Motorschiff „MS Undine“ zur Schifffahrt entlang der Volka-
cher Mainschleife. Vorbei am Dorf Fahr und Weinbergen, der Wall-
fahrtskirche „Maria im Weingarten“ bis nach Stammheim und zur 
Mainschleuse. Im Rahmen der gut 90-minütigen Schifffahrt war 
Mittagstisch angesagt, und mit so manch süffigem Frankenwein 
prosteten sich die Reiselustigen zu. Wieder festen Boden unter 
den Füßen war der nächste Programmpunkt die Stadtführung in 
Volkach. Vom Treffpunkt am Marktplatz beim Rathaus führte der 
Weg, aufgeteilt in drei Gruppen, zunächst zur alten Lateinschule 
und in die katholische Kirche Sankt Bartholomäus. Beeindruckend 
fanden die Gäste den Besuch des Schelfenhauses, erbaut um 1719 
nach Plänen des fränkischen Baumeisters Joseph Greising. Das 
Hausportal krönt das Allianzwappen der Bürgerfamilie, der Trep-
penaufgang und die reiche Stuckierung der Innenräume zeugen 
vom damaligen Reichtum der Familie. Volkach verfügt des Wei-
teren über eine Vielzahl von Fachwerkhäusern, schöne Ladenge-
schäfte, beschauliche Hinterhöfe und kleine Cafés. Nach geraumer 
Zeit der Entspannung führte der Ausflug weiter zur Vogelsburg, 
eine bedeutende prähistorische Wehranlage in Franken. Von 2014 
bis 2026 wurde die Vogelsburg komplett saniert. Auch das Got-
teshaus erstrahlt nun wieder in neuem Glanz. Außerdem gibt es 
ein Restaurant mit Außenbewirtschaftung sowie ein Hotel mit Ta-
gungs- und Veranstaltungszentrum. Ein Blick von der Vogelsburg 
auf die Mainschleife ist atemberaubend und ein einmaliges Motiv 
für alle Fotofreunde. Bevor die Heimfahrt angetreten wurde, war 

Ein neuer Kicker-Tisch musste gleich für ein Spiel zwischen Prior Reut-
ter und Maamon Alsalama gegen Taim Halabi und Bürgermeister 
Schmoll (von links) herhalten - unter den Augen der Integrationsbe-
auftragten Wittmann.� Foto: Eckard Dürr
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zu einer kurzen Andacht in der Kapelle auf der Vogelsburg einge-
laden worden. Pfarrer i. R. Johannes Wagner sprach über das The-
ma „Vergiss das Beste nicht...“ und „Aufgehoben in Gottes Nähe“. In 
Neuendettelsau angelangt bedankte sich die Reiseleiterin Monika 
Seegert beim Team 60+: Monika Arnold, Maria Witt, Maria Gilch 
und Gertraud Mayfield. Ihr Dank galt ferner noch allen gutgelaun-
ten Mitreisenden, besonders aber für pünktliches Eintreffen zu den 
jeweiligen Abfahrten.
Text: Klemens Hoppe / Foto: Monika Seegert

Exkursion nach Lauf

Der Heimat- und Geschichtsverein Neuendettelsau machte sich 
kürzlich auf zu einer Entdeckungsreise in die Stadt Lauf an der 
Pegnitz. Der Name „Lauf“ stammt wohl vom mittelhochdeutschen 
„lawff“ oder „loufe“ und spielt auf die besondere Lage der Stadt am 
lebhaften Flussufer mit seinen kleinen Stromschnellen an. Höhe-
punkt der Exkursion war der Besuch der Wenzelsburg. An dieser 
Stelle stand bereits im 12. Jahrhundert ein Ministerialensitz, der 
1243 erstmals als „Liupoldus de Laufe“ erwähnt wurde. Nach dem 
Untergang der Staufer 1268 ging die Anlage an die Bayernherzö-
ge über, bis sie 1301 im Krieg Herzog Rudolfs gegen königstreue 
Parteigänger zerstört wurde. Die heute noch beeindruckende Burg 
verdankt ihr heutiges Erscheinungsbild Kaiser Karl IV., der sie zwi-
schen 1357 und 1360 als König von Böhmen vollständig neu er-
richten ließ. Besonders sehenswert ist der Wappensaal: 117 kunst-
voll gemeißelte Wappen von Adelsgeschlechtern, Bistümern und 
Städten Böhmens bilden zusammen mit der Figur des Heiligen 
Wenzel eine Galerie der damaligen Landeselite.
Schon im Mittelalter führte die Verbindung des ostfränkischen 
Königshofs Forchheim zum bayerischen Herzogtum Regensburg 
durch die Stadt Lauf. Eine Veste schützte den Pegnitz-Übergang, 
und die Handelsstraße Nürnberg–Prag machte Lauf zu einem 
wichtigen Marktplatz mit Zollstation und Wochenmarkt. Unsere 
Stadtführer Ehepaar Pöhlmann von den Altstadtfreunden Lauf be-
gleiteten uns mit spannenden Anekdoten und detaillierten Erklä-
rungen. So wurde die Exkursion zu einem rundum interessanten 
und eindrucksvollen Nachmittag, der den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern die reiche Geschichte und kulturelle Bedeutung von 
Lauf auf lebendige Weise näherbrachte.
Bild und Text: Frank Landshuter

Ganz schön was los in der 
Bunten Oase
Anfang Oktober fand der Eltern-
abend der integrativen Kinder-
tagesstätte Bunte Oase statt. 
Neben den ausführlichen Infor-
mationen durch das Team der 
Bunten Oase wurden die Fami-
lien mit kleinen Überraschungs-
tüten vom Elternbeirat herzlich begrüßt. Die liebevoll gepackten 
Tüten enthielten neben einer Bastelidee und allgemeinen Informa-
tionen auch einen Anhänger mit dem Logo ‚Bunte Oase‘ – eine ge-
lungene Willkommensgeste, die bei Eltern und Kindern gleicher-
maßen gut ankam.
Rückblickend erinnert sich der Elternbeirat zudem gern an das 
Dorffest: Bei sonnigem Wetter war der Kuchenverkauf auf Spen-
denbasis ein voller Erfolg. Dank zahlreicher Kuchenspenden der 
Eltern und vieler Besucher herrschte reges Treiben am Stand und 
es entstanden viele schöne Begegnungen.
Ein gelungener Auftakt also – sowohl für das neue Kindergarten-
jahr als auch für das gemeinsame Miteinander von Eltern, Kindern 
und pädagogisches Team.
Text & Foto: Carina Welte, Nadine Mayer

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Franziskus

Unsere Gottesdienste
Donnerstag, 06.11.2025
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 09.11.2025
10.00 Uhr Hochamt
Mittwoch, 12.11.2025
15.00 Uhr Pfadfinderinnen-Gruppenstunde für Mädchen von 6–9 
Jahren
16.30 Uhr Pfadfinderinnen-Gruppenstunde für Mädchen ab 10 
Jahren
Donnerstag, 13.11.2025
14.30 Uhr Hl. Messe zum Seniorennachmittag
15.00 Uhr Pfarrheim: Seniorennachmittag „Madagaskar - Erlebnis-
reise zwischen Tradition und Moderne“ (Heike Labudde und Rolf 
Stark, Ndau)
19.00 Uhr Pfarrheim: Elternabend der Firmlinge
Freitag, 14.11.2025
18.30 Uhr Probe Sono Francesco
Sonntag, 16.11.2025
10.00 Uhr Hochamt, anschl. Kirchenkaffee
Dienstag, 18.11.2025
19.30 Uhr Oratorium: Exerzitien im Advent
Alle Termine unter Vorbehalt!
Beachten Sie bitte kurzfristige Änderungen in der Gottesdienst-
ordnung, im Schaukasten oder im Internet: https://neuendettel-
sau.bistum-eichstaett.de/gottesdienstordnung/
Möchten Sie den Pfarrbrief regelmäßig per Mail erhalten? Dann 
schreiben Sie uns.

St. Franziskus, Nelkenstr. 6,
91564 Neuendettelsau
Tel: 09874 339
Mail: neuendettelsau@bistum-eichstaett.de
www.sankt-franziskus-neuendettelsau.de
YouTube: SaLiNa – Salz der Erde

Evangelische Kirchengemeinde St. Laurentius

Unsere Gottesdienste
Herzliche Einladung! Alle Gottesdienste und Andachten in St. Lau-
rentius sind öffentlich und werden in der Regel live in unsere Ein-
richtungen übertragen.














